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Veränderungen in der 3. Runde der Schulinspektion 

• verpflichtend: Unterricht, Lehr- und Lernprozesse; 

Schulleitungshandeln; Schulleistungsdaten; 

schulspezifische Merkmale  
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Die Schule praktiziert lernprozessbegleitende Diagnostik 

(bzw. Lernstandserhebung). 

Die Schule hat Angebote zur Förderung Leistungsstärkerer 

aller Jahrgangsstufen/Bildungsgänge. 

Die Schule hat Angebote zur Förderung von 

Leistungsschwächeren bzw. Schülerinnen/ 

Schülern/Auszubildenden/Studierenden mit 

Lernproblemen. 

Schüler/innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf 

werden durch besondere Maßnahmen unterstützt. 

 (…) 
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Veränderungen in der 3. Runde der Schulinspektion 

• verpflichtend: Unterricht, Lehr- und Lernprozesse; 

Schulleitungshandeln; Schulleistungsdaten; 

schulspezifische Merkmale  

• Individuell angepasster Inspektionsrahmen 
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Qualit ät stableau 2017 (auf  der Grundlage des Handlungsrahmens Schulqualit ät  in Berlin) 

1 
Qualitätsentwicklung 

2 
Unterricht, 
Lehr- und  

Lernprozesse 

3 
Schulkultur 

4 
Schulmanagement 

5 
Professionalisierung 

und Personal-
management 

6 
Ergebnisse der Schule  

Inklusion 

1.1 
Schulprogramm 

2.1 
Schulinternes  
Curriculum/Unterrichts- 
entwicklung  

3.1 
Beteiligung  

4.1 
Schulleitungshandeln 
und Schulgemeinschaft 

5.1 
Personalentwicklung  

6.1 
Schulleistungsdaten und 
Schullaufbahn  

1.2 
Interne Evaluation 

2.1.a 
Sprachbildung 3.2 

Schule als Lebensraum 

4.2 
Schulleitungshandeln 
und 
Qualitätsmanagement 

5.2 
Arbeits- und 
Kommunikationskultur 

6.2 
Schulzufriedenheit und 
Schulimage 2.1.b 

Medienbildung 

1.3 
Externe Evaluation 

2.2 
Unterrichtsgestaltung 

3.3 
Kooperationen 

4.3 
Verwaltungs- und 
Ressourcenmanagement 

  

 
2.3 
Systematische 
Förderung und Beratung 

 
4.4  
Unterrichtsorganisation 

  

 

Schulspezifische Qualitätsmerkmale  

E.1 
Zusätzliche 
Sprachförderung 

E.2 
Ganztag 

E.3 

Berufs- und 
Studienorientierung 

E.4 
Lernfeld 

E.5 
Schulprofil 

 

E.6 
Staatliche Europa-
Schule Berlin 

E.7 
Zweiter Bildungsweg zur 
Erlangung der Allgemei-
nen Hochschulreife 

E.8 
Schuleigenes Merkmal 
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Veränderungen in der 3. Runde der Schulinspektion 

• verpflichtend: Unterricht, Lehr- und Lernprozesse; 

Schulleitungshandeln; Schulleistungsdaten; 

schulspezifische Merkmale  

• Individuell angepasster Inspektionsrahmen 

 

• Schwerpunkt liegt auf der Unterrichtsentwicklung 

im Fokus steht der Entwicklungsprozess 

seit der letzten Inspektion               
 

Gegenüberstellung zu Ergebnissen der 2. Runde 
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Rückblick auf die Inspektion der 2. Runde 
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Qualit ät sbereich 1: Qualit ät sentw icklung 
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

1.1 Schulprogramm A  

1.2 Interne Evaluation B  

Qualit ät sbereich 2: Unterricht , Lehr- und Lernprozesse 
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

2.1 Schulinternes Curriculum/Unterrichtsentwicklung B  

2.1.a Sprachbildung *  

2.1.b Medienbildung *  

2.2 Unterrichtsgestaltung siehe Unterrichtsprofil  

2.3 Systematische Förderung und Beratung A  

Qualit ät sbereich 3: Schulkult ur  
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 
 

3.1 Beteiligung A  

3.2 Schule als Lebensraum *  

Qualit ät sbereich 4: Schulmanagement  
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

4.1 Schulleitungshandeln und Schulgemeinschaft A  

4.2 Schulleitungshandeln und Qualitätsmanagement A  

Qualit ät sbereich 5: Professionalisierung und Personalmanagement  
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

5.1 Personalentwicklung und Personaleinsatz A  

5.2 Arbeits- und Kommunikationskultur im Kollegium A  

Qualit ät sbereich 6: Ergebnisse der Schule 
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

6.1 Schulleistungsdaten und Schullaufbahn A  

6.2 Schulzufriedenheit und Schulimage A  

Schulspezif ische Qualit ät smerkmale 
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

E.3 Berufs- und Studienorientierung *  

E.5 Schulprofil A  

 

Qualitätsprofil 

2011/12 

*  nicht bewertet 
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Qualitätsprofil der 3. Runde 
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Qualit ät sbereich 1: Qualit ät sentw icklung 
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

1.1 Schulprogramm A * 

1.2 Interne Evaluation B * 

Qualit ät sbereich 2: Unterricht , Lehr- und Lernprozesse 
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

2.1 Schulinternes Curriculum/Unterrichtsentwicklung B A 

2.1.a Sprachbildung * A 

2.1.b Medienbildung * B 

2.2 Unterrichtsgestaltung siehe Unterrichtsprofil  

2.3 Systematische Förderung und Beratung A A 

Qualit ät sbereich 3: Schulkult ur  
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 
 

3.1 Beteiligung A * 

3.2 Schule als Lebensraum * A 

Qualit ät sbereich 4: Schulmanagement  
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

4.1 Schulleitungshandeln und Schulgemeinschaft A * 

4.2 Schulleitungshandeln und Qualitätsmanagement A * 

Qualit ät sbereich 5: Professionalisierung und Personalmanagement  
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

5.1 Personalentwicklung und Personaleinsatz A * 

5.2 Arbeits- und Kommunikationskultur im Kollegium A * 

Qualit ät sbereich 6: Ergebnisse der Schule 
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

6.1 Schulleistungsdaten und Schullaufbahn A * 

6.2 Schulzufriedenheit und Schulimage A * 

Schulspezif ische Qualit ät smerkmale 
Bewertung 

2011/2012 2017/2018 

 

E.3 Berufs- und Studienorientierung * A 

E.5 Schulprofil A * 

 

Qualitätsprofil 

2017/2018 

*  nicht bewertet 
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Ergebnisse der 3. Runde 
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Stärken der Schule 

• Förderung von sozialen Werten wie Respekt, Toleranz und 

demokratischem Miteinander 

• umfangreiches Angebot an Schulveranstaltungen, die die Identifikation 

aller Beteiligten mit der Schule fördern 

• vielfältige Maßnahmen zur Berufs- und Studienorientierung 

• systematische Unterrichtsentwicklung und deren praktische Umsetzung 
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Unterrichtsgestaltung/Unterrichtsentwicklung 
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Unterrichtsbeobachtungen 
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Unterrichtsbeobachtungen 
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Unterrichtsbeobachtungen 
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Unterrichtsbeobachtungen 
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Unterrichtsorganisation 

Unterrichtsbeobachtungen 

Die Unterrichtsschritte sind nachvollziehbar und klar strukturiert. 97 % 

Die Lehrkraft gibt Hinweise zum Unterrichtsverlauf 97 % 

und zu den Unterrichtszielen. 53 % 

Das Erreichen von Unterrichtszielen wird thematisiert. 17 % 

Arbeitsanweisungen sind stimmig und eindeutig formuliert 

(wenig Verständnisnachfragen). 
82 % 
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Unterrichtsbeobachtungen 

Im Unterricht werden fachliche Inhalte vermittelt. 98 % 

Im Unterricht werden überfachliche Arbeits- und Lerntechniken 

(Methoden, Präsentationen) vermittelt oder angewendet. 
35 % 

Es gibt Verknüpfungen mit Inhalten außerhalb des Faches 

(Lebensweltbezug, andere Fächer, aktuelle Ereignisse). 
58 % 
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Unterrichtsbeobachtungen 

Die Lehrkraft gestaltet den Unterricht anregend und motivierend. 85 % 

Die Schüler/innen arbeiten interessiert mit und sind zielgerichtet aktiv. 98 % 

Der Unterricht ist methodisch abwechslungsreich gestaltet. 57 % 

Die gewählten Methoden unterstützen den Lernprozess 93 % 

Die Lehr- und Lernmaterialien sind alters- und bedarfsgerecht (z. B. 

aktuell, didaktisch sinnvoll, leicht zugänglich). 
98 % 
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Unterrichtsbeobachtungen 

Frontalunterricht Einzelarbeit Partnerarbeit Gruppenarbeit 

82 % 23 % 32 % 28 % 

Individualisierung 
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Unterrichtsbeobachtungen 
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für die freundliche Aufnahme und die gute 

 Unterstützung während der Inspektion. 

Wir bedanken uns beim 

Beethoven-Gymnasium 

Bildquelle: picture-alliance/dpa 



S
c
h

u
lin

s
p

e
k
ti
o

n
 Beethoven-Gymnasium 

24 Pribbenow, Friedrich, Wolter, Willenbrock, Spiewak 11.04.2018 

© Berliner Schulinspektion 

Diese Präsentation wurde erstellt von: 

Babette Pribbenow 

II F 28 

Berliner Schulinspektion 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 

Levetzowstr. 1-2 

10555 Berlin 

Tel.:  90 22 99 233 

Fax.: 90 22 99 240 

E-Mail: Babette.Pribbenow@senbjf.berlin.de 



S
c
h

u
lin

s
p

e
k
ti
o

n
 Beethoven-Gymnasium 

25 Pribbenow, Friedrich, Wolter, Willenbrock, Spiewak 11.04.2018 


